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Von Veeia

Kapitel 3: Ramalama Ding Dong

Als Itachi am nächsten Morgen aufwachte, hatte er Bauchschmerzen.
Er würde doch hoffentlich nicht seine Tage bekommen ? Ach halt, dass geht ja gar
nicht, er war ja ein Mann, nämlich ein Mann für alles!

Er stand also auf, um sich einen Tee zu machen, auf dem Weg dorthin, sah er Dei, der
da stand wir versteinert, Itachi zählte also 1 + 1 zusammen, was er noch ganz gut
hinbekam, und kam zu dem Entschluss, dass Deidara mal wieder im stehen, ohne
vorwarnung eingeschlafen war.

Er beschloss Deidara, sanft zu wecken. Also gab er ihm einen gekonnten Arschtritt.
Deidara fiel vor Schreck um, und brauchte erstmal 2 Minuten um zu checken wo er
war.

Als er dann wieder bei Sinnen war, schaute er Itachi an, und naiv wie er war, fragte er
Itachi, ob er gesehen hätte, wer ihm in den Arsch getreten hat.

Itachi schob mal wieder alles auf Tobi, der noch friedlich in seinem Himmelbettchen
schlummerte. Also gab Deidara, Itachi einen schlabbrigen Kuss, um anschließend zu
Tobi zu gehen und diesem eine rein zu schlagen.

Ja, es war wirklih eins ehr normaler Morgen im Akatsuki HQ.

In der Küche, traf Itachi auf Paris und Pamela, die sich mal wieder stritten, was sie
wohl frühstücken wollte, ohne zu u nehmen. Um wenigstens eine von den beiden still
zu bekommen, riss er die Kühlschranktür genau in dem Moment auf, in dem Pamela
daran vorbeiging, sodass sie gegen die Tür lief und bewusstlos umfiel. Da Paris nicht
in der Lage war, selbstständig zu denken, und ein elender Mitläufer war, fiel sie auch
um.

Itachi war sehr stolz auf sich, da er ja mal wieder etwas über Frauen gelernt hatte, und
somit auch mehr über Deidara wusste, aber halt .. der war ja ein Typ.. ach Mist !

Er machte sich also endlich seinen Tee, und wollte aus der Küche gehen, da passte er
mal wieder nicht gut genug auf, und fiel im hohen Bogen über Paris und Pamela, die
da auf dem Boden lagen. Er sah sich schon hart fallen, und böse aufkommen, kniff die
Augen zusammen und wartete auf sein schreckliches Schicksal.
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Aber es geschah nichts, vorsichtig machte er die Augen auf, und was war das, ein
blauer Arm.
Kisames Arm, er hatte ihn aufgefangen, wie romtantisch… nein, wie eklig.
Itachi sprang auf, und rannte quietschend weg, weg zu Deidara, der imemrnoch auf
Tobi rumschlug.

Kisame, den das hart getroffen hatte, ging schluchzend ins Wohnzimmer, um sich mit
fernsehn abzulenken, sein Herz schmerzte, es hatte ihn zu tiefst verletzt. Innerlich
blutete er.

Aber .. lasst uns nicht zu lange in Trauer verharren. Es war ein schöner Tag~
Pain, der nach diesem schrecklichen Missgeschick am total geschockt war, saß im
Garten und grab Regenwürmer aus, er hatte schon 2 und einen halben !!! Denn von
einem hatte er nur die Hälfte herausgezogen, was ihn sehr gewundert hatte.

…
..
.
Es klopfte an der Tür~
Itachi ging mit Deidara zusammen, da er alleine Angst hatte, weil Kisame ihn ja wieder
anmachen könnte, zur Tür und guckte wer da wohl war.
Bevor er das sah, was er sehen sollte, sah er Hälga mit einer Liane über das Akatsuki
HQ fliegen. Er wich zurück…Damit hatte er nicht gerechnet
Er schaute nochmal durchs Guckloch und sah etwas sehr hässliches.
Es war sein Bruder, Sasuke …
Er machte die Tür auf, so sah er schon weniger Ekel erregend aus, trotzdem hässlich.

Er wollte grade etwas sagen, da kam ihm Sasuke mit einem „ Wolle rote Rose kaufen“
zuvor.
Itachi fand die Rose sehr schön, und er dachte daran wie er sie Tobi verfüttern könnte.
Also kaufte er Sasuke eine ab. Dieser jedoch ließ nicht locker, „Wolle weiße Rose
kaufen? „
Auch diese fand Itachi sehr schön, also kaufte er sie.

Nach der 15. Rose, und langsam in allen Farben durch, wurde es ihm zu viel. Er sagte
zu Sasuke, das er endlich verwinden solle, doch dieser wollte nicht, eine lange
Sabbersträhne streckte sich seine Kinnlage runter.

Sasuke, hatte sich das mit den Rosen nur ausgedacht, um bei Ita zu sein, in Wahrheit
war er in Ita verliebt, seit Ita damals seine Nabelschnur zerschnitten hatte.
Er stürzte sich auf Ita um diesen flachzulegen, darin war er gut, den er hatte nichts
Anderes gelernt.
Ita schon halb ausgezogen, um Hilfe winselnd, schaute Deidara verzweifelt an
Deidara war stinksauer, schon das zweite mal in seinem leben, das letzte mal, als er
wegen Ita über die Couch geflogen war, doch das wusste er nicht mehr … das alter!
Jedenfalls brodelte ein flammender Vulkan in ihm , er konnte nicht mit ansehn, wie
Ita, SEIN Ita von einem anderen ausgezogen wurde !!!
Er musset drastische Maßnamen ergreifen:
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"Hälga, gib mir die Kraft und lass Hansi mich erhören!"

"Stark, bereit, unbesiegbar, schön, entschlossen, mutig!
Deidara der Kamikaze Dieb ist hier!"

"Der Gesandte des Herrn!"

Ehe man sich versah, erschien ein helles Licht, was Sasuke an einen Ort schickte, wo er
so schnell nicht wieder wegkam

Ins Hula Hula Land, wo die Kokosnüsse einem auf den Kopf fliegen, die Krabben einem
in die Zehen knappsen und Hula Hula Frauen einen den ganzen Tag verwöhnen.

Das Problem war gelöst, Ita ´s Arsch noch Jungfrau, und Deidara konnte endlich
beweisen was in ihm steckte, nämlich die Kraft Hansis, die er ihm vermachte, als Pain
ihn in der Nacht der Sieben Monde überrollte.

Apropos Pain, der saß immernoch fröhlich im Garten und wühlte nach Regenwürmern.
Als er auf einmal auf einen besonders großen, ‚’hübschen’’ stieß.
Es war Freundschaft auf den ersten Blick, man sah es in ihren Augen.
Man konnte förmlich spüren, wie sie in er Zukunft miteinander spielten, Der
Regenwurm, den er Wilhelmina taufte, würde auf ihm rumrobben, dann runter zu
klitschen, um wieder auf ihn drauf zu robben. Sie würden in einem Bett schlafen, und
morgens zusammen Frühstücken.
Ja, Pains Tag war gerettet.

Sicherlich fragt ich jetzt jeder, was mit Pamela und Paris passierte, nun denen ging es
schon wieder gut, sie hatten sich einen Scherz erlaubt und Hidan eine SMS
geschrieben:

„Ich kacke gerade,…

Jetzt bin ich fertig mit kacken,

War ganz schön hart…….der Stuhl“

Hidan versuchte schon den ganzen Tag diese Sms zu verstehen .

Und so ging auch dieser Tag zu ende~

Ramala ding dong .. ramalama ding ding dong, ramalamalamlama ding dong !!!
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